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IN DIESER RUBRIK WIRFT JEDE WOCHE
EINE PROMINENTE PERSÖNLICHKEIT
EINEN ACHTSAMEN BLICK AUF DIE
SCHWEIZ UND BESCHREIBT AUS IHRER
SICHT, WAS ZÄHLT. DIESE MEINUNG MUSS
SICH NICHT MIT DERJENIGEN DER
REDAKTION DECKEN.

D
ie Geschichte unseres Planeten ist
geprägt von nicht vermeidbaren
Naturkatastrophen wie Vulkan­
ausbrüchen, Erdbeben oder Über­

schwemmungen.Dieseunausweichlichen
Ereignisse haben die Erde so geformt,
wie wir sie heute kennen. Doch in den
letzten Jahrzehnten sind wir vermehrt
Zeugen einer neuen Art von Katastro­
phen geworden; jene, die durch mensch­
liche Handlungen verursacht werden.
ImGegensatz zudenNaturkatastrophen
wurden diese durch menschliche Ab­
sicht, Fahrlässigkeit oder Irrtum verur­
sacht undkönnten eigentlich vermieden
werden.
Am 6. Juni ereignete sich während des

Ukrainekrieges in der Nähe von Cher­
son eineder grösstenmenschgemachten
Katastrophen der letzten Jahre: Der
Damm beim Dorf Kachowka wurde zer­
stört. Für die Umwelt hat das verheeren­
deAuswirkungen,derenAusmassbisher
noch nicht abschliessend eingeschätzt
werden kann. Die Fluten drangen bis
zur Stadt Cherson vor. Sowohl auf der
von der Ukraine kontrollierten Seite als
auch in den von Russland besetzten Ge­
bieten leiden viele Menschen unter den
FolgenderÜberschwemmungen.Durch
den Zusammenbruch des Trinkwasser­
versorgungssystems haben die betrof­
fenen Menschen einen beschränkten
Zugang zu sauberem Trinkwasser. Zu­
sätzlich könnenMinen entlang des Flus­
ses nun an unerwartete Orte gespült
werden, was zuweiterenGefahren führt.
Fäkalien und Chemikalien, die ins Was­
ser gelangen, können Seuchen und
Krankheiten auslösen. Auch werden die
Lebensräume von Vögeln und anderen
Tieren zerstört.

Green Cross Switzerland steht den
Menschen in der Ukraine zur Seite und
leistet wichtige Unterstützung, unter an­
derem durch Wasseraufbereitungssyste­
me, welche im März 2023 in die Region
Mykolajiw geliefert wurden. Diese Syste­
me sind in der Lage, verschmutztesWas­
ser zu filtern und den Betroffenen in der
Ukraine einen Zugang zu sauberem
Trinkwasser zugewährleisten. Indiesem
Sommer sollen weitere Lieferungen die­
ser lebensrettenden Geräte durchge­
führtwerden, umzusätzlicheHilfe auch
in den überfluteten Gebieten zu leisten.
Solargeneratoren stellen sicher, dass die­
se auch während Stromausfällen funkti­
onieren. Der Einsatz für die Betroffenen
menschengemachterKatastrophen steht
im Mittelpunkt der Arbeit von Green
Cross Switzerland. In derUkraine ist un­
sere Organisation bereits seit mehr als
20 Jahren aktiv. Vor dem Ausbruch des
Krieges konzentrierten wir uns auf die
Unterstützung der Opfer der Tscherno­
byl­Nuklearkatastrophe, sei es durch hu­
manitäre Hilfe, Bildungsangebote oder
medizinische Untersuchungen. n
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Martin Bäumle ist Geschäftsführer bei
Green Cross Switzerland, Nationalrat
und Finanzvorstand der Stadt
Dübendorf.

MEIN ACHTSAMER BLICK:

MENSCHGEMACHTE
KATASTROPHEN
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